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Kurt Röthlisberger

Annemarie Morgenegg

Martin Lehmann

Christa Friedli

Pamina Gisler

Erich Berger

Erika Gautschi

Christine Prêtre 

Thomas Mathys

Catherine Kunze

Patrick Freitag

Renate Adam

Luzius Engel

Susanne Brach

Das Stück. Eigentlich sind die Krattigers
eine Familie wie viele andere auch. Vater
Manfred ist Möbelverkäufer, Mutter Rosi
macht Meinungsumfragen und die Kinder
Daniela und Roxane quälen sich durch die
Schule. Doch der schöne Schein trügt. Man-
fred droht die Kündigung, Rosi verliert ihren
Nebenjob, die clevere Dani «vermietet» ihre
Schwester an eine penetrante Nachmittags-
Talkshow und Roxane fliegt von der Schule.
Die Grossmutter stirbt. Der Grossvater ist
nicht unglücklich darüber und verreist – end-
lich seine Freiheit geniessend – nach Fuerte
und kehrt mit einer naiven Hundecoiffeuse
zurück. Alles ziemlich verrückt. Doch einen
sicheren Wert haben die Krattigers: das Geld
wird knapp! Wie sie mit diesem Problem
umgehen, ist irrwitzig und clever. In dieser
Komödie werden ziemlich aktuelle Nöte
ziemlich locker verpackt. «Zum Glück ver-
rückt» wurde in Deutschland verfilmt und lief
2001 in den Kinos.

Die Autorin. Sabine Thiesler (*1957), ge-
boren und aufgewachsen in Berlin, studierte
Germanistik und Theaterwissenschaften. Sie
arbeitete einige Jahre als Schauspielerin im
Fernsehen und auf der Bühne und war En-
semblemitglied der Berliner «Stachelschwei-
ne». Ausserdem schrieb sie erfolgreich Thea-
terstücke und zahlreiche Drehbücher fürs
Fernsehen (u.a. «Der Mörder und sein Kind»
und mehrere Folgen für die Reihen «Tatort»
und «Polizeiruf 110»).

Die Regisseurin. Renate Adam ar-
beitet als Regisseurin, Schauspielerin
und Theaterpädagogin. Nach der Schau-
spielausbildung bei Philippe Gaulier in
Paris realisierte sie unter der Regie von
Massimo Rocchi das Zwei-Frauen-Stück
«Jojo». Danach stand Renate Adam wäh-
rend acht Jahren mit dem Tourneetheater
«Kultursympathisanten» auf der Bühne.
Als Mitbegründerin des «okaytheaters»
produzierte sie als Regisseurin und/oder
Spielerin bis jetzt drei Programme:
«Shirley Valentine», «All Arrabbiata» und
«Magic Girls». 
Ihr Theaterherz schlägt hauptsächlich für
die Regie. Sie inszeniert seit über 15 Jah-
ren Stücke für das Amateur- und das
Berufstheater vom Monolog hin bis zu
grossen Freilichtaufführungen, wie bei-
spielsweise  «Ophelias Schattentheater»
mit dem Theater Lupine im Schlachthaus
Bern oder «Wie es euch gefällt», eine
Shakespeare-Freilichttheaterinszenie-
rung in Laupen. Die letzte grosse Insze-
nierung war «Liebeszeiten» für das Thea-
ter Toffen mit über 30 Darstellenden.
Gleichzeitig gibt Renate Adam Kurse für
Theater an verschiedenen Institutionen.

Vor und hinter der Bühne
Künstlerische Leitung

Verena Ledergerber
Koordination/Projekte

Thomas Mathys
Technik Dominik Lehmann Flury
Bühnenbild

Tobias Huggler
Requisiten, Kostüme, Maske

Beatrice Held
Werbung und Medien

Christa Friedli Müller
Fotos Michael Meier
Sponsorenbetreuung

Dominik Lehmann Flury
Vorverkauf/Abendkasse

Peter Ryser
Administration/Bar

Therese Schmutz
und viele weitere Helferinnen und Helfer

Premiere 16. Januar 2010, 20 Uhr
20.01., 22.01., 23.01., 27.01*., 29.01.,
30.01., 31.01. (Vorstellung um 17.00
Uhr), 03.02., 04.02., 05.02.
Dernière 06. Februar 2010, 20 Uhr

*Geschlossene Vorstellung Müller
Kamine AG, Ittigen

Wir danken ganz herzlich
BEKB Ittigen, Blumen Bergmann, Burkhalter
Architekten AG, Concepta Design, Garage
Gerbsch, Gebäudeversicherung Bern, GSD
Gayret Security, Gubler, von May & Partner,
HM Kies und Beton AG, Worblaufen, Ruth
Himmelreich, Hinterkappelen, Maeder Treu-
hand, Reise Team AG, Bern, Remise Bühne
Jegenstorf, rh design Worb, UBS Ittigen,
Valiant Bank
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Tickets
Erwachsene CHF 28.-
Mitglieder CHF 22.-
Kinder CHF 15.-
Theaterplausch (Essen und Theater)

CHF 79.-

Abendkasse ab 19 Uhr, 079 245 23 58
Reservierte Tickets müssen 30 Minuten vor
der Vorstellung an der Abendkasse abgeholt
werden.

Vorverkauf ab 16. Dezember 2009
unter www.theater-ittigen.ch. Telefonischer
Vorverkauf jeweils Mittwoch (14-16 Uhr)
und Freitag (9-11 Uhr) unter 079 245 23 58.

Theaterplausch ab 18 Uhr im
Restaurant Arcadia, Ittigen
Beginnen Sie Ihren Theaterabend mit einem
feinen Essen im Restaurant Arcadia, Talgut-
Zentrum 34, 3063 Ittigen. Menü und The-
aterticket CHF 79.- (nur im Vorverkauf).

Menu
Chrattiger's Chruut mit me Chaubfleischbitz
Joghurtschuum im Gläsli u Ingwersosse

Äs Teigtäfeli mit Spinet u Quark u Späckchips

Entrecôte vom Partylöi bräglet mit Thymian-
sosse, Röschti und Grüschtets  us dr Winter-
pflanzig

Bananeroulade mit Bacardi
Caramelisierti Hawaii-Runggle mit Schoggi-
parfait

Reservieren Sie auf www.theater-ittigen.ch
oder direkt im Restaurant Arcadia, 
Tel. 031 921 60 30

Mitgliedschaft
Möchten Sie im theater ittigen aktiv wer-
den? Wir suchen neue Mitglieder jeden 
Alters, mit und ohne Spielerfahrung. 
Interessierte schreiben ganz einfach eine
Mail: info@theater-ittigen.ch 

Theaterbar ist ab 19 Uhr, während
der Pause sowie nach den Vorstellungen
bis 23.30 Uhr geöffnet. 

Rebecca Graf

Dominik Lehmann Flury
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